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Der Postheiri,
(Uättcr fur Hrgenwart, OrffcuUichkcit u. Hcfülsl.

à'." 2 i W. Zuli ^I8T3.

An den geneigten Leser.

Die Eisenbahnen, die überall gebaut werden, baden

den Postheiri bewogen, die viereckige Gestalt, worin er

sich zuerst dein Publikum zeigte, zu verlassen und sich

in dünnerer aber länglich schlanker Gestalt zu zeigen,
denn wo das Weiche mir dem Zarten sich vereinigt, giebt
es einen guten Klang, sagt Schiller, Indem er dem
Publikum für die liebevolle Aufnahme dankt, womit es ihn
bei seinem ersten Erscheinen umarmte, verspricht der

Postheiri, die Aufgabe des Jahrhunderts, die er sich zum
Ziele gesetzt, unverrückt zu losen Er sieht daher nur mir
mitleidigem Achselzucken auf diejenigen herab, die sein

hehres Streben nicht begreifend, ihn einen Bajazzo, ei-

neu dummen Witzmachcr w, nannten. Ihr Lachen kann

ihn nicht irre machen. Denn, sagt wiederum Schillert
Was kein Verband der Verständigen steht,
Das übt in Einfalt ein kindlich Gemüth.

H a n dcls n achricht.
Für die bevorstehende Zusammenkunft der Konigin

von England und des Königs von Preussen auf dem

Schlosse Stolzcnfels sucht die königliche Hofgarderobe
einige Dutzend Stücke hjiin« cke aus der berühmten

Solothurncr Scidcnzucht zu kaufen. Sämmtliche
Hofdamen sollen in Solothurner tiro« cio Xnples gekleidet
bei dem großen Zapfenstreich erscheinen. Auch erfährt
man, daß der Kaiser von Marokko, dem die Franzosen
letztes Jahr seinen riesigen Sonnenschirm abgenommen
haben, sich einen neuen, noch großern aus Solothurner
lîros «le Xiìsiles bestellt habe. Die Preise dieses Artikels

sind in Folge dieser großen Bestellungen aus allen
europäischen Handelsplätzen rasch in die Hohe gegangen.
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Da sich in neuster Zeit Zweifel erhoben haben, ob der
nächste Weg von London nach Calkuita über Trimbach
oder über Lauffohr gehe, so Hal die Direktion der neuen

cidgen'össtchen " Eisenbahn Enge» Sue's ewigen Juden
als Speller in ihre Dienste genommen. Derselbe wird am
lösten dieß von Ealkutta abreisen und in gerader Linie,
immer der Nase nach, aus London reisen, von wo ihm
der bekannte Schncllläuser Mensen Ernst entgegen kommen
wird. Den Zttste» August, Mittags Schlag l.2 Uhr wird
der ewige Jude in Ollen sein, wo er beim Gelcitsherrn
einen halben Schoppen Markgrästcr trinken und seine

Schuln frisch beschlagen lassen wird, um die Reise sogleich
wieder fortzusetzen. Er verbittet sich bei dieser Gelegenheit

allcS Schießen.

Die Direktion der englischen Bank wünscht gegen
billiges Agio einige Dutzend Seidenzucht- und
Weißensteintunnel-Aktien zu kauten. Briefe und Gelder franko.

Bekanntmach u n g.

Da der Dünger eine Zeitfrage geworden, so wird
nächstens in der hiesigen Jndustriehalle eine Ausstellung
der verschiedenen Dünger-Arten älterer und neuerer Zeit
statt finden. Die Proben find mit Ursprungschcinen
versehen, und in Zuckergläscrn wohl verwahrt, einzusenden.
Die Ausstellung dauert bei heißer Witterung 8 Tage.
Nachher findet ei» Wettdüngcn auf dem Waffeuplatze statt.

Da zu wicderhvltenmalen der unangenehme Fall sich

ereignet hat, daß Frauenzimmer aus eine ganz unbegreifliche

Art vom Weißcnstcin verschwanden, so ist von dem

Vereine gegen Thierguälerei die Anlegung eines

elektromagnetischen Cordons angeordnet worden. Feuerarbeiter,
welche die betreffenden Arbeiten zu übernehmen wünschen,
sind ersucht, ihre Bedingungen versiegelt einzureichen.

Wegen örtlicher Trockenheit werden nächste Woche
ein halb Duzend Brunnen abgestellt werden. Die Betreffenden

sind daher ersucht, sich bei Zeiten mit Getränk zu

versehen.
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pâtn steclornle für Husten, Schnupfen und Heiserkeit,

Einzig wirksames Mittel für Verbesserung der Stimme
von Muckheimen, und knarrenden Thürangeln, probat
uni zersprungenen Glocken auf eine leichte und wohlseile
Art wierer ihren alten Klang zu geben, heilsam gegen
das Rinnen der Fässer und den Croup der Kanarienvö-
gel und Distelfinken, Kann auch als Gummielastique und
Kleister gebraucht werden.

Da ich mich durch die Hülfe meiner Aerzte veranlaßt

sehe, in die andere Welt zu reisen, so wünsche ick

einen liebenswürdigen Begleiter. Die Kosten der Hinreise

trage ich gern. Die Rückreise ist seinem Ermessen
anheim gestellt.

Zachäus Veidcnfrost.

Wichtige Erfindung.
Unterzeichneter ist hochlichst erfreut, einem verehrlichen

Publikum hiemit anzeigen zu können, daß er in den

Stand gesetzt wurde, vermittelst einer sehr sinnreichen
Erfindung, einem längst gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen.
ES ist ihm nämlich, nach vielfältigen Versuchen, gelungen,
eine ganz neue Art von Pyroscop, genannt Feuer-
brille, zu verfertigen. Der Gebrauch der Feucrbrille
ist folgender: der Thurmwächtcr setzt dieselbe allabendlich,
bei heißem Wetter auch nach Tische, auf, und legt sich

rann ruhig schlafen. Geht nun in einem Umkreis von
4 Stunden Feuer auf, so klemmt die Brille den Wächter

ganz sachte in die Nase, bis er erwacht; zugleich
dreht sie dieselbe in gerader Richtung der Brunst zu.

Der Unterzeichnete hat für diese schone Erfindung
von dem Verein neufundländischer Nachtwächter eine
silberne Ehrenmcdaille erhalten.

Scyil-Vinko. Optikus.

Klopuitzi, Uhrmacher aus Schalottenfond, versieht
die Feuerglocken mit einer Vorrichtung, vermittelst welcher

dieselben bei vorkommenden Feuersbrünsten von selbst

zu stürmen anfangen, und will sich hicfür bei löbl.
Ortsbehörden zu Stadt und Land bestens empfohlen haben,
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D.i mein Pferd «»»erhofft Wege» Uebcrsütterung um-
gcstailvcn ist, so biete ich einem rest» Publikum einige

Kloster gutgelcgener Hobel'piine, 3^. Mutt Sagmehl,
so trie mehrere Jahrgänge des Frankfurter Journals um

billigen Preis zum Kaufe an,
stx'l-pcnnuk NusrnmttnJ.

korrest, Piitglicv des königl, bavr. Vereins
gegen Thierguäterei.

Zv eben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu habe»'

île ft iinmer kZ und Nöthlichkeib.
Symphonie mit Maultronunel fur angehende Selbstmörder
und melancholische Schweinhändler,

In allen guten Buchhandlungen des In- und
Auslandes ist >u babeiw

Kein Massermang?! melir!
oder die Kun st W ein i n W a s s c r zu v e r w and cl n,

gewidmet Solothurns hochherziger Bürgerschaft
von TantaluS Pauphagus.

Erklä ru n g.

Die Erpedition der Glarnerzeitung findet sich nicht
bemüßigt, auf das Solothurucr Wochenblatt zu abonni-

reu, da sie nur Makulatur kauft, Sie schickt daher daS

Blatt »»aufgeschnitten zurück.

Solothurucr Börse.
.VletuIIftjiius --------- 113/s,
Weißensteintunitel --------Vcrsailler Eisenbahn ------- 199
Thcatcraktien --------- l >

lnte^rnîk ----------Seidenzucht --------- >

Vergwerkaktien ------- minus 1

Töchterversorgungsaustaltakrieu - - - - 199^
Eisenbahn nach Grencheu - - - starke Nachfrage
Wochenblattfürliteraturaktieu ----- - ZOOs/s»

Juragewässercorrektionaktieu ----- 333

Druck »»d Lcrlag von ,^r. Zt. Zepfel,
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